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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Im Folgenden stellen wir Ihnen das Altlastensanierungskonzept für das Grundstück in der 
Chieminger Straße 24, 83355 Grabenstätt vor. Des Weiteren bringen wir Sie auf den aktuel-
len Planungsstand. 
Als Planungsgrundlage der Altlastensanierungsmaßnahmen diente die orientierende Altlas-
tenuntersuchung der Fa. GeoBüro Ulm vom 27.06.2019 sowie die Bohr- & Pegeldaten der 
von uns errichteten Grundwassermessstellen GWM 1 & GWM 2 vom 03.06.2022. 
 
 
Wasserrechtsantrag 
Die kontaminierten, auszuhebenden Böden befinden sich stellenweise in der gesättigten Bo-
denzone. Daher ist eine kleinräumige Absenkung des örtlichen Grundwassers mittels offener 
Wasserhaltung erforderlich. Hierzu wird das verunreinigte Grundwasser abgepumpt, über 
eine Sanierungsanlage gereinigt und in den örtliche Grundwasseraquifer bzw. Schmutzwas-
serkanal eingeleitet. 
Für die Entnahme und Einleitung des Grundwassers ist eine behördliche Genehmigung not-
wendig. Der dazugehörigen Wasserrechtsantrag wird derzeit erstellt und wird in ca. zwei 
Wochen vorliegen. Der Wasserrechtsantrag ist beim Landratsamt Traunstein mit der Bitte um 
Genehmigung einzureichen. Die derzeitige Bearbeitungsdauer für die Genehmigung eines 
Wasserrechtsantrag ist uns nicht bekannt. 
 
In einem Wasserrechtsantrag werden Aspekte wie geplante Entnahmeschächte, Absenkziel, 
anfallende Wassermenge, Einleitungsmöglichkeiten etc. bearbeitet. 
 

08.07.2022 
Hf / Sä 
Durchwahl: 089.670061-21 
Mobil: 0171-7181089 
E-Mail: saendler@kdgeo.de  

Immobilien Pfeilstetter GmbH  Co. KG i.G. 
z. Hd. Herrn Joseph Pfeilstetter 
Zeiering 14 
83355 Grabenstätt 
 

BV Chieminger Straße 24, 83355 Grabenstätt 
Hier: Sanierungskonzept inkl. aktueller Stand 

KDGeo 345-21L 

per E-Mail: joseph@pfeilstetter.de 
Cc: jutta.schaffer@traunstein.bayern 
 maxwimmer1@gmail.com 
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Altlastensanierungskonzept inkl. Grundwassermonitoring 
Vor Beginn der Sanierungsmaßnahmen erfolgt an den beiden errichteten Grundwasser-
messstellen GWM 1 & GWM 2 eine Entnahme von Wasserproben mittels Pumpversuch. Die 
Wasserproben werden auf die Verdachtsparameter MKW, PAK und BTEX untersucht. 
 
Anschließend kann mit dem Abbruch der Bodenplatte und der Asphaltdecke begonnen wer-
den. Teile der Bodenplatte sind als Bereitstellungsfläche für den Bodenaushub zu erhalten. 
 
Nachfolgend kann mit den Aushubarbeiten in den kontaminierten Bodenbereichen begonnen 
werden. In der Anlage 1 sind die kontaminierten, geplanten Aushubbereiche einsehbar. Der 
geplante Aushubbereich 1 liegt im Westen des ehem. Tanklagers. Hier wurden hohe MKW-
Gehalte im Boden festgestellt (Gutachten GeoBüro Ulm 27.06.2019). Der zweite Aushubbe-
reich liegt bei dem Erdtank an der Lagerhalle. Der Erdtank ist stillzulegen, zu reinigen und 
fachmännisch auszubauen. Die Belastung mit aromatische Kohlenwaserstoffen sind zu sa-
nieren (Gutachten GeoBüro Ulm 27.06.2019). 
 
Die örtlichen Aushubarbeiten werden von unserem Institut begleitet. Die ungesättigte Boden-
zone wird ausgehoben, nach organoleptischer Beurteilung separiert und zu Haufwerken 
(max. 250 m³) aufgehaldet. Die Haufwerke werden von unserem Institut gemäß der LAGA 
PN 98 beprobt und deklariert. Anschließend können diese fachgerecht entsorgt werden. 
 
Für die Aushubarbeiten in der gesättigten Zone ist eine offene Wasserhaltung vorgesehen. 
Hierzu wird mittels Pumpen das Grundwasser kleinräumig abgesenkt. Um das geplante Ab-
senkziel von ca. 3,0 m u. GOK zu erreichen, muss die Bodensanierung in Rasterflächen von 
ca. 6 m auf 6 m vorgenommen werden. Der kontaminiert Bodenaushub ist analog zur unge-
sättigten Zone auszuheben, zu separieren, aufzuhalden, nach LAGA PN 98 zu beproben und 
zur Entsorgung bereitzustellen. 
 
Die sanierten Bereiche sind mittels Beweissicherungsproben an der Sohle sowie an den 
Wände freizumessen. Erst nach Unterschreitung des Hilfwertes 1 gemäß des LfW-Merklattes 
3.8/1 können die Aushubbereiche freigegeben und wieder verfüllt werden. Bei Überschrei-
tung des Hilfwertes 1 gemäß des LfW-Merklattes 3.8/1 sind weitere Aushubarbeiten erforder-
lich. Die Abarbeitung der Aushubbereiche erfolgt mit der Grundwasserfleißrichtung. 
 
Das abgepumpte, verunreinigte Grundwasser ist über eine ausreichend dimensionierte Was-
serreinigungsanlage zu leiten. Die Dimensionierung der Anlage ist von der anfallenden Was-
sermenge und der zu erwartenden Zustrombelastung abhängig. Diese wird im Rahmen des 
Wasserrechtsantrages ermittelt.  
 
Die Sanierungsanlage unterliegt auch einem Monitoring, welches von unserem Institut 
durchgeführt wird. Hierzu werden während der Sanierungsmaßnahme im Bereich des Zulau-
fes und des Ablaufes Wasserproben entnommen und auf die Verdachtsparameter MKW, 
PAK und BTEX untersucht. 
 
Baubegleitend werden die beiden neu errichteten Grundwassermessstellen GWM 1 und 
GWM 2 beprobt. Die Wasserproben sind auf die Verdachtsparameter MKW, PAK und BTEX 
zu untersuchen. 
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Über die gesamte Sanierungsmaßnahe wird ein Abschlussbericht erstellt, der die durchge-
führten Arbeiten, Analyseergebnisse und Entsorgungswege dokumentiert. 
 
Nach Beendigung der Bodensanierung ist eine quartalsmäßige Probenahme an den Grund-
wassermessstellen GWM 1 und GWM 2 über einen Zeitraum von einem Jahr vorgesehen.  
 
Für die Bodensanierungsmaßnahmen wird eine geschätzter Zeitaufwand von ca. 5 Wochen 
angesetzt. Dies beinhaltet die Baustelleneinrichtung, die Errichtung / Demontage der Was-
sersanierungsanlage im Rahmen einer offenen Wasserhaltung, die geplanten Aushubarbei-
ten in den ausgewiesenen Bereichen (siehe Anlage 1), die Freimessung der sanierten Berei-
che mittels Beweissicherungsproben, die Beprobung der Haufwerke gemäß LAGA PN 98 
und Deklaration sowie die Entsorgung des verunreinigten Bodenmaterials. 
 
Wir hoffen Ihnen mit den Angaben gedient zu haben. Für Rückfragen stehen wir gerne zur 
Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
W. Hofmeier   i. A.  F. Sändler 
 
Anlage: Lageplan der geplanten Aushubbereiche 




